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Zusammenfassung: Währ-end pflanzensoziologischer Untersuchungen auf Spitzbergen im Sommer 1969 wur­
elen im Gebiet des Kr055- und Kongsfjorcles 21 besonders bedeutsame üortstische Funde registriert.

Summary: While engagecl in plant-sociological fi e ld werk on Sve lb ercl during th e summer of 1969, 21 new
plants could b e recorclecl for th e Crossfjorcl-Kingsbay ar e a.

Floristische Neufunde wurden im Kross- und Kongsfjord-Gebiet zuletzt 1960 gemacht
(RONNING 1961, 1962), Die Verfasser hatten während der geomorphologisch-botanischen
Expedition nach Spitzbergen unter Leitung von Dr. U. Glaser vom Geographischen Insti­
tut der Universität vVürzburg im Jahre 1969 Gelegenheit, einen Beitrag zur Arealkunde
der folgenden Arten zu leisten.

Lycopodium selaqo L. - Für Spitzbergen das bisher bekannte höchste Vorkommen
auf dem Sl a ttof'je ll (590 m).

Honckenya peploides (L.) Ehrh. -- Neben dem bereits bekannten Verbreitungsgebiet im
Isfjord und auf Barentsöy (HOFMANN 1968) wurde ein Vorkommen im westlichen
inneren Lilliehöökfjord gefunden, 1290.

/srencuia hnmiiüsti Wg. -- Wurde außer im Kongsfjord auch im Krossfjord am General­
fjell nachgewiesen, 1071.

Cerostnun aicticum Lge. v ar, vestilum l-Iult . - In der Umgebung von Ny Alesund (1275)
und auf Leirholm (1958).

Cemstium alpinuni L. - Konnte sicher am Snödcim (1956) und Ossian Sarsfjell nach­
gewiesen werden.

Cachleoria oiiicinolis L. VClL auqlica (L.) Alef. - Stark verbreitet unterhalb der Vogel­
felsen an der Westküste des Lilliehöökfjordes, 1301.

Ambis alpitui L. - Kommt auf der westlichen Bröggerhalvöy am Kizerstrand in größerer
Zahl vor, 10 17.

Tsiat:« gredinii Ekman, - Wächst nicht selten im inneren Kongs- und Krossfjord, 1870.

Dt abc oblonqa!u R. Br. - Siehe Verbreitungskarte, 1902 - 08.

Diob« norveqica Cunn. - Siehe Verbreitungskarte, 1895 - 1901.

Drobo. tirctica 1. VClhl - Diese Art konnte neu für Spitzbergen nachgewiesen werden,
jedoch existiert möglicherweise bereits Herbarmaterial unter dem Namen D. einereit

Adams, Siehe Verbreitungskarte, 1823 - 26.

Potentilla ciiarnissonis Hult. - Diese wenig bekannte Art wurd.e am Ossian Sarsfjell
(1796) und am 14. Juli Bre (1996) entdeckt.

Potenlilla crcuitzii (Cr.) G, Beck - Einige Exemplare wurden am Ossian Sarsfjell (1931,
1976) entdeckt.

"} Dr. Winfried Hofmann, 872 Schweinfurt. Raßdorfe r Straße 19
Dr. Dietbert Thannheiser, Institut für Geographie und Länderkunde der Universität, 44 MÜnster (Westf.}.
Rob ert-Koch-St raß e 26

Die Nachbestimmung des Genus Cerastium und Draba norvegica Übernahm freundlicherweise Herr Kon­
servator Sigmund Si vertsen von der Universität Tro ndhelm. Der Deutschen Forschungsgcmeinschaft wird
für die Bereitstellung eines Relsesttpendiums gedankt.

Die gesammelten Gefäßpflanzen befinden sich im Herbar Thannheiser.
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Empetrum hermaphroditum Hagerup. - Siehe Verbreitungskarte. Diese Art wurde zum
ersten Mal im Untersuchungsgebiet festgestellt; sie war bisher auf Spitzbergen nur
im Is- und Wijdefjord sowie am Bellsund beobachtet worden. Empetrum gilt als
eine der Arten, die nur in Gebieten mit besonderer klimatischer Gunst (größere
Sommerwärme) vorkommen. Auf einem etwa 200 m hohen, nach Westen exponier­
ten Hang im Gebiet des Generalfjells gedeiht die Krähenbeere sehr üppig und be­
deckt eine Fläche von ca. 50 qm, 1336. Einige Quadratmeter große zusammenhän­
gende Zwergstrauchpolster konnten weiterhin auf der Insel Storholm (1333) und
auf dem nach Westen abfallenden Ossian Sarsfjell gefunden werden.

]'vlertensia rnat itima (1.) S. F. Gray - Siehe Verbreitungskarte. Diese seltene halophile
Pflanze bildet bei Gluudneset (1475) und Brandalpynten eine eigene Vegetations­
zone.

Campanula uniflora 1. - Im Untersuchungsgebiet bisher nur aus dem Krossfjord bekannt,
konnte C. auch im Kongsfjord am Ossian Sarsfjell nachgewiesen werden, 1117.

Ccitex stans Drej. - Neben dem bekannten Vorkommen im Wijdefjord wächst die Segge
noch auf der Blomstrandhalvöy, 1915.

Dupontia psilosantha Rupr. - Diese wenig bekannte Art konnte auf Observationsholm
(1326) und westlich von Stupphall (1925) gefunden werden.

Puccineilia svalbardensis Römling. - Diese auf Sigridöy endemische Art (RONNING
1962) wurde auch in der Spritzwasserzone auf Storholm (1584), Observalionsholm
(1595) und Jultaholm (1596) gefunden.

Fcstuca baffinensis Polunin. - Bisher nur im Wijde- und Isfjord beobachtet, wurde F. auf
Leirholm (1396) und Ossian Sarsfjell (1401) nachgewiesen.
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